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Bände), die Naturwissenschaften
und Technik (20.000 Bände), die

Medizin (7.000 Bände), die Mathe
matik (3.000 Bände), die Kunst

(5.000 Bände), das Recht (5.000
Bände), das Kriegswesen (8.000
Bände), die Geographie (8.000 Bän

de), die gesammelten Werke (4.000
Bände) und die wichtige Gruppe

Bibliographien, Enzyklopädien
(36.000 Bände). Erfreulich ist die
Rettung der Buchbestandsgruppen

Pädagogik und Hassiaca, die als

zweites und drittes Schwerpunkt

fach der Bibliothek einen großen

Teil der Ausleihen verursachten.

Der Reichsbeirat für Bibliotheksan

gelegenheiten erkannte am 6. No

vember 1944 einen durch Kriegs

einwirkung entstandenen Schaden
an den Bücherbeständen in Höhe

von 1.800.000 RM an.

„Kasseler Zimmer” mit „Jonas-
Zimmer”, Grundstock für ein ge

plantes Stadtmuseum Kassel, wa

ren vor dem 1. April 1943 ebenfalls

in das Rathaus überführt worden,

 von wo aus die Bestände, soweit er

halten, zum Teil ausgelagert wur

den. Die geretteten Notenbestände

des Altmüller-Zimmers gelangten
in das Konservatorium und Musik

seminar der Stadt Kassel. Die Bi

bliothek erhielt nach 1945 die geret

tete Altmüller-Bibliothek zurück.

Das Mobiliar des Altmüller-Zim

mers wurde vernichtet.

Bibliotheksdirektor Dr. Schnurre

beantragte für den Hausmeister

Georg Fiedler, den Schüler Die
trich Möller und die Bibliotheksan

wärterinnen Gunhild Schaller und

Ruth Heinlein am 13. November

 wegen ihrer besonderen Verdien

ste um die Bekämpfung des Bran

des in der Murhardschen Biblio

 thek der Stadt Kassel die Verlei

hung des Kriegsverdienstkreuzes.

X. Der Wiederaufbau der Mur
hardschen Bibliothek der Stadt

Kassel von 1945 bis 1957

Die Stadtbücherei Kassel, vor

mals Murhardsche Bibliothek der

Stadt Kassel, erlebte den Zusam
menbruch in einem kleinen Zim

mer im Kasseler Rathaus. Von Juli

1944, seit Gründung dieser „Nach

folgebibliothek”, bis Dezember
1944 war die Bibliothek in den Räu

men des „Konservatoriums und

Musikseminars der Stadt Kassel”,
Kölnische Straße 36 bis zur dorti

gen Ausbombung untergebracht
gewesen. Die wenigen, bis zum En

de des Krieges inventarisierten

Bände waren im ersten Halbjahr

auch im Namen einer „Rathausbi

bliothek der Stadt Kassel” erwor

ben worden. Die Mitarbeiter stan

den im übrigen meist im Felde oder

 waren anderswo dienstverpflichtet.

Direktor Dr. Schnurre bemühte

sich sofort nach Abschluß der

Kampfhandlungen, das Personal
und den Buchbestand der Mur

hardschen Bibliothek der Stadt

Kassel in ihrem Bibliotheksgebäu

de wieder zusammenzuführen, wo

im Keller und Erdgeschoßmagazin
des Annex noch Buchbestände der

Konservatorium und Musikseminar der Stadt Kassel, Kölnische Straße 36
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